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F.1	 Inbetriebsetzungsprotokoll – Erzeugungsanlagen Niederspannung
(vom Anlagenerrichter auszufüllen)

Anlagenanschrift
Vorname, Name           

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

________________________________________________

________________________________________________

________________________________________________

Anlagenerrichter	
(Elektrofachbetrieb)

Firma, Ort

Telefon, E-Mail

________________________________________________

________________________________________________

Erzeugungsanlage

max. Scheinleistung SAmax (netto)           0,93          kVA max. Wirkleistung PAmax (netto) 0,93    kW

Modulleistung / Generatorleistung PAGen (für Einspeisevergütung maßgebend)            kWp

Ausgefüllter Inbetriebsetzungsauftrag vorhanden? ¨

Übereinstimmung des ausgefüllten Datenblattes F.2 mit dem Anlagenaufbau? 

Abrechnungsmessung: Vorinbetriebsetzungsprüfung und Inbetriebsetzungsprüfung erfolgt? ¨

Konformitätsnachweis für Erzeugungseinheiten vorhanden? Q

Konformitätsnachweis für den NA-Schutz vorhanden? Q

Eingestellter Wert am zentralen NA-Schutz für den Spannungssteigerungsschutz U>             Un

Eingestellter Wert am integrierten NA-Schutz für den Spannungssteigerungsschutz U>     1,1   Un

Falls zentraler NA-Schutz vorhanden:  
Auslösetest „Zentraler NA-Schutz - Kuppelschalter“ erfolgreich durchgeführt? ¨

Technische Einrichtung zur Reduzierung der Einspeiseleistung vorhanden und funktionstüchtig? ¨

TF-Sperren

In der Anschlusszusage gefordert?  ¨ ja    nein Eingebaut ¨ Prüfprotokoll liegt vor ¨

Sofern die Erzeugungsanlage im Sinne der zur Zeit gültigen DIN VDE Bestimmungen und der Unfallverhütungsvorschrift BGV A3 
als abgeschlossene elektrische Betriebsstätte gilt, dürfen Laien diese Betriebsstätte nur in Begleitung von Elektrofachkräften oder 
elektrisch unterwiesenen Personen betreten.

Die Erzeugungsanlage ist nach den Bedingungen der VDE-Anwendungsregel „Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz“ 
und den Technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers errichtet. Im Rahmen der Übergabe hat der Anlagenerrichter den 
Anlagenbetreiber eingewiesen und die Erzeugungsanlage gemäß BGV A3 § 3 und § 5 für betriebsbereit erklärt.

Die Inbetriebsetzung der Erzeugungsanlage erfolgte am:                                          ________________________

_____________________________	 _____________________________	 _____________________________
	 Ort, Datum	 Anlagenbetreiber	 Anlagenerrichter
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F.3  Auszug aus dem Prüfbericht zum Einheiten-Zertifikat  
“Bestimmung der elektrischen Eigenschaften”
Gültig für Herstellnummer:	 7506537..., 7510529...

Anlagentyp:	 Vitotwin 300-W

Anlagenhersteller:

Viessmann-Werke GmbH & Co. KG
D-35107 Allendorf

Herstellerangaben
Anlagenart (BHKW, PV-WR, …):	 Mikro-KWK
Wirkleistung (Nennleistung bei Nennbedingungen):	 0,93 kW
Bemessungsspannung:	 230 V

Messzeitraum:	 Typgeprüft bei Viessmann

Wirkleistung PEmax:	 0,93 kW

Blindleistungsbezug
Wirkleistung P / Pn [%] 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
maximal möglicher cos φ untererregt 0,95
maximal möglicher cos φ übererregt 0,95

Einhaltung eines fest vorgegebenen Verschiebungsfaktor cos φ
Vorgabe in der Anlagensteuerung 0,900üb 0,920 üb 0,940 üb 0,960 üb 0,980üb 1,000 0,980un 0,960un 0,940un 0,920un 0,900un

Messwert an den Klemmen der EZE

Blindleistungsübergangsfunktion - Standard-cos φ (P)-Kennlinie
Wirkleistung P / Pn [%] 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

cos φ

Die Standard-cos φ (P)-Kennlinie wird eingehalten.
Die Anforderung entfällt für Erzeugungsanlagen mit SEmax ≤ 3,68 kVA gemäß EN 50438.

Schalthandlungen
Einschalten ohne Vorgabe (zum Primärenergieträger) ki /
Ungünstigster Fall bei Umschalten der Generatorstufen ki /
Einschalten bei Nennbedingungen (des Primärenergieträgers) ki /
Ausschalten bei Nennleistung ki /
Schlechtester Wert aller Schaltvorgänge kimax /

Flicker
Netzimpedanzwinkel Ψk: 30° 50 70° 85°
Anlagenflickerbeiwert cψ:

Oberschwingungen
Wirkleistung P / Pn [%] 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Ordnungszahl I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%]
2 -93,5 -89,4
3 -92,0 -88,4
4 -88,7 -88,0
5 -85,6 -83,0
40 -92,3 -92,3

Zwischenharmonische
Wirkleistung P / Pn [%] 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Frequenz [Hz] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%]
75
125
175
225
…
1975

Höhere Frequenzen
Wirkleistung P / Pn [%] 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Frequenz [kHz] I[%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%] I [%]
2,1
2,3
2,5
2,7
…
8,9

Die Erzeugungsanlagen (SEmax ≤ 3,68 kVA) halten unter normalen Betriebsbedingungen ab einer Wirkleistungsabgabe > 20 % einen 
Verschiebungsfaktor cos phi = 0,95 untererregt bis 0,95 übererregt gemäß EN 50438 und VDE-AR-N 4105 ein.

Die Anforderung entfällt für Erzeugungsanlagen mit SEmax ≤ 3,68 kVA gemäß VDE-AR-N 4105.

Angaben nicht erforderlich, da Vitotwin 
300-W netzsynchron und ohne Last 
zuschaltet.

Angaben nicht erforderlich, da netzsynchron

Die Anforderung entfällt für Erzeugungsanlagen mit SEmax ≤ 3,68 kVA gemäß VDE-AR-N 4105.

Entfällt, da kein Wechselrichter vorhanden ist.

Entfällt, da kein Wechselrichter vorhanden ist.
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F.4   Anforderungen an den Prüfbericht zum NA-Schutz

Auszug aus dem Prüfbericht für den NA-Schutz

„Bestimmung der elektrischen Eigenschaften“

Datum:
2012-05-04
Projekt Nr.
2.03.02427.1.0

x NA-Schutz als Integrierter NA-Schutz
Typ NA-Schutz:       AVS76.392/309 weitere Herstellerangaben
Software-Version: 
D300: SW Version 15 ; D301: SW Version 15   

zugeordnet zu Erzeugungseinheit Typ: 
AVS76.392/303 Sn. 
Q6C5A08EFHD; Q6C4AZ68FG9; 
Integrierter Kuppelschalter:	  
Typ Schalteinrichtung 1: 
Leistungsrelais Tyco Electronics RM900271 
Edition F 
Typ Schalteinrichtung 2: 
Leistungsrelais OMRON G7L-2A-P	

Hersteller:
Siemens AG Österreich 
SIMEA IA SC
Siemensstrasse 90
1210 Wien 
Österreich

Messzeitraum: 26.04.2012 bis 27.04.2012

Schutzfunktion Einstellwert Auslösewert a) Abschaltzeit

Spannungsrückgangsschutz U < 0,8 Un
b) 0,805 Un 80 ms

Spannungssteigerungsschutz U > 1,1 Un 1,1 Un  506 ms

Spannungssteigerungsschutz U >> 1,15 Un
c) 1,144 Un 89 ms

Frequenzrückgangsschutz f < 47,5 Hz b) 47,51 Hz e) - ms

Frequenzsteigerungsschutz f > d) 50,34 Hz c) 50,31 Hz 132 ms

davon Eigenzeit des Kuppelschalters 30 ms

Die Überprüfung der Gesamtwirkungskette „NA-Schutz - Kuppelschalter“ führte zu einer erfolgreichen Abschaltung.   T
a) Die Abschaltzeit (Summe der Auslösezeit NA-Schutz zzgl. Eigenzeit des Kuppelschalters) darf 200 ms nicht überschreiten.
b) Minimaler Auslösewert des Einstellwerts.
c) Maximaler Auslösewert des Einstellwerts.
d) Der Einstellwert ist abweichend von Abschnitt 6.5.2 VDE-AR-N 4105:2011-08; Tabelle 2 aufgrund der Einschränkungen des 
    Lineargenerators (Verweis auf Abschnitt 5.7.3.3 VDE-AR-N 4105:2011-08;
e) Die Abschaltzeit ist nicht messbar, da die Abschaltung bereits vor Erreichen des Grenzwertes erfolgt.








